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Die günstige Entwicklung des Aktivgeschäfts der Boden- 
und Kommunalkreditinstitute hielt auch im September an« 
Allerdings blieben ihre langfristigen Neuausleihungen 
mit 278 Mill. DM etwas hinter dem Spitzenbetrag des Vor- 
monats zurück (295 Mill. DM). Die Ausleihungen des ent- 
sprechenden Vorjahresmonats wurden um 46 Mill. DM über- 
troffen. 

Der Gesamtbestand an langfristigen Darlehen (einschl. 
Treuhandkrediten) stellte sich Ende September 1953 auf 
7 964 Mill. DM, davon entfielen 6 733 Mill. DM auf Dar- 
lehen mit eigenem Risiko. 

Aus öffentlichen Mitteln haben die Grundkreditanstalten 
im September Darlehen im Betrag von- 96 Mill. DM neu aus- 
geliehen (im August 101 Mill. DM), die zu 71 vH für 
Wohnbauzwecke verwandt wurden. Der etwas geringere Zu- 
fluss an öffentlichen Geldern wurde durch erhöhte Bereit- 
stellungen von Mitteln der Kreditanstalt für Wiederauf- 
bau ausgeglichen. 

Im Wohnungsbau wurden im September insgesamt 146 Mill. 
DM von den Bödenkreditinstituten investiert (gegen 160 
Mill. DM im Vormonat)Annähernd 3/4 der zusätzlichen 
Darlehen für Wohnungsbaüten wurden wiederum allein von 
den Realkreditinstituten in den Ländern Baden-Württem- 
berg (42,0 Mill. DM), Bayern (36,2 Mill. DM) und Hessen 
(31,3 Mill. DM) gewährt. 
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Bestand an Darlehen bei den Boden- und Komma Ikredi tinstituten 
im Bundesgebiet 
- Wll. DM - 

Darlehensart, -form 
und -quelle 

TT: 
31»Dezember i31J}ezeciber ! 31. August 

1951 1952 1953 

30. September 

einschließlich durchlaufender Mittel 
ohne 

durchl. Mitte 

Hypotheken auf: 

ilohmingsneubauten  
Gewerblichen Grundstücken   
Sonstigen Grundstücken   
Lanckirtschaftliehen Grundstücken 

Kommunaldarlehen   
Schiffshypotheken   
Landeskülturdarleben .. IM«t «>M 

Zusammen   

Sonstige langfristige Darlehen   

darunter aus ECA - Mitteln .. 

Von der Sterne entfallen auf: 

Deckungsdarlehen    

darunter aus Mitteln 
der KfW 2)  
der Landw. Rentenbank 2) 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln .. 

Darlehen aus sonstigen Mitteln   

darunter aus Mitteln 
der KfW 3)   
der Landi#, Rentenbank 3)   

2 527,5 
242,7 
50,8 
170.0 

672,5 
284.0 
70.2 

4 017,7 

309,4 

4 327,0 

671.3 

2 070,0 

694.5 
; 94,7 

1 742,5 

514.5 

107,5. 
22.3 

3 415,4 
329,9 
68,1 

258,1 

1 081,0 
335,6 
81,7 

5 569,8 

515.4 

6 085,1 

803.7 

2 929,3 

819.7 
113,0 

2 243,6 

912.3 

157.8 
23.3 

4 231,8 
480.5 
88,4 
395.6 

1 459,1 
414.7 
91,8 

7 161,9 

523.5 

7 685,4 

874.1 

3 729,0 

893,7 
129.2 

2 713,1 

1 243,4 

177,1 
19,9 

4 378,3 
507,8 
90,0 
409,6 

1 512,3 
432,1 
92.9 

7 423,0 

540.4 

7 963,5 

891,4 

3 843,3 

914,9 
129.0 

2 809,0 

1 311,3 

177.0 
20.0 

3 713,7a 

504,2 
84.6 
166,1 

1 508,7 
405.6 
92.9 

6 475,8 

257.2 

6 733,0 

891,4 

3 843,3 

914,9 
129.0 

1 676,5 

1 016,4 

177.0 
23.0 

1) Einschi. Verwaltungskredite,- 2) Darlehen aus Mitteln der KfW und 
Schuldverschreibungen.- 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten.- 
bauten der 8esatzungsmacht. 

Landw. Rentenbank gegen hinterlegte 
a) Davon 32,1 Mi 11. DM für ’.Vohnungs- 

Das Kommunalkreditgeschäft hat nicht ganz den Umfang des Vor- 
monats erreicht. Der Bestand an Darlehen dieser Art erhöhte 
Sich um 53 Mill. DM (70 Mill. DM im August) auf 1 512 Mill. DM. 
An den im September zusätzlich gewährten Kommunaldarlehen waren 
die Kreditanstalten in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 
mit grösseren Beträgen beteiligt (mit 16,2 Mill. DM und 11,6 
Hill. DM). Die Beleihungen gewerblicher Betriebsgrundstücke ha- 
ben dagegen weiter zugenommen; mit 27 Mill. DM übertrafen die 
neuen gewerblichen Hypotheken den VormonatsZugang um 6 Mill. DM. 
Auch das Schiffsbeleihungsgeschäft hat sich erneut belebt. Der 
Bestand an Schiffshypotheken erhöhte sich im September um 17 Mill. 
DM; an diesen Schiffsbeleihungen, die im wesentlichen aus Mitteln 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau finanziert wurden, waren 
namentlich Kreditanstalten und Schiffspfandbriefbanken in Ham- 
burg und Bremen beteiligt. 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Komunalkreditinstituten 
in Bundesgebiet 
-Mi 11. DM - 

Darlehensart, -form 
und -quelle 

. 1951 . I . 1952 1953 

31.Dezember ^hlAezember 31. Auaust ) 30. Sei stember 

einschließlich durchlaufender Mittel 
ohne 

durchl. Mitte 

Hypotheken auf: 

Hohnungsneubauten   .. 
Geeerblichen Grundstücken   
Sonstigen Grundstücken   
Land» irtschaftlichan Grundstücken 

Kununaldar leben  
Schiffshypotheken   
UndesküHurdar leben   

2 527,5 
242,7 
50,8 

170,0 

672,5 
284,0 
70.2 

3 415,4 
329,9 
68,1 

258,1 

1081,0 
335,6 
81.7 

4 231,8 
480.5 
88,4 

395.6 

1 459,1 
414.7 
91.8 

4 378, 
507,8 
90,0 

409,6 

. 1 512,3 
432,1 
92.9 

3 713,7^ 
504,2 
84.6 

166,1 

1 508,7 
405.6 
92.9 

Zusammen  

Sonstige lanofrlstiae Darlehen   

4 017,7 

309.4 

5 569,6 

515.4 

7 161,9 

523.5 

7 423,0 

540.4 

6 475,8 

257.2 

insgesamt   

darunter aus EGA - Mitteln  

Von der SUN» entfallen auf: 

darunter aus Mitteln 
der Kffl 2)  
der Lande. Rentenbank 2)  

Darlehen aue öffentlichen Mitteln .. 

Darlehen aus sonstigen Mitteln   

darunter aus Mitteln 
der Kffl 3)  
der lande. Rentenbank 3)   

4 327,0 

671.3 

2 070,0 

694.5 
: 94,7 

1 742,5 

514.5 

107,5. 
22.3 

6 085,1 

803.7 

. 2 929,3 

819.7 
113,0 

2 243,6 

912.3 

157.8 
23.3 

7 685,4 

874.1 

3 729,0 

893,7 
129.2 

2 713,1 

1 243,4 

177,1 
19,9 

7 963,5 

891,4 

3 843,3 

914,9 
129,0 

2 809,0 

1 311,3 

177,0 
20,0 

6 733,0 ' 

1 891,4 

3 843,3 

914,9 
129,0 

1 676,5 

1 016,4 

177,0 
20,0 

1) Einschi. Versaltungskredite.- 2) Darlehen aus Mitteln der KfW und Lande. Rentenbank gegen hinterlegte 
Schuldverschreibungen.- 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten.- a) Davon 32,1 Mi11. DH für llohnungs- 
bauten der Besatzungsmacht. 

Das Kommunalkreditgeschäft hat nicht ganz den Umfang des Vor- 
monate erreicht. Der Bestand an Darlehen dieser Art erhöhte 
Sich um 53 Mill. DM (70 Mill. DM im August) auf 1 512 Mill. DM. 
An den im September zusätzlich gewährten Konmmnaldarlehen waren 
die Kreditanstalten in Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemherg 
mit grösseren Beträgen beteiligt (mit 16,2 Mill. DM und 11,6 
Hill. DM). Die Beleihungen gewerblicher Betriebsgrundstücke ha- 
ben dagegen weiter zugenommen; mit 27 Mill. DM übertrafen die 
neuen gewerblichen Hypotheken den VormonatsZugang um 6 Mill. DM. 
Auch das Schiffsbeleihungsgeschäft hat sich erneut belebt. Der 
Bestand an Schiffshypotheken erhöhte sich im September um 17 Müll. 
DM; an diesen Schiffsbeleihungen, die im wesentlichen aus Mitteln 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau finanziert wurden, waren 
namentlich Kreditanstalten und Schiffspfandbriefbanken in Ham- 
burg und Bremen beteiligt. 



Umlauf, nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kcmmunalkredttinstitute im Bundesgebiet 

-Will. DW - 

Art der 
Schuldverschreibungen 

~b 

Umlauf am 

31.0ezember 
1952 

31.August 
1953 

Veränderung 
im 

August 
1953 

Umlauf am 

30. Sept. 
1953 

Veränderung 
im 

September 
1953 

Hypothekon-Pfandbriefo 
Schiffspfandbriefe .... 
Kosmunalobligationen .. 

Zusammen .. 

1 456,7 
35,2 

478.0 

1 962,1 
52,5 
721,7 

* 60,9 
+ 0,2 
♦ 33.4 

2 040,7 

739.6 j 

♦ 78,6 
♦ 1,0 
i 18.2 

Außerdem: 

Hinterlegte Schuldverschreibungen ,1) 

1 970,0 

1 223,8 

2 736,3 

424,2 

94.5 

69,3 

2 834,0 

1 431,9 

97,8 

7,7 

1) Schuldverschreibungen, die für Kredite der KfW, der Landwirtschaftlichen Rentenbank und sonstiger öffent- 
lich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden.- a) Davon 28,7 Mi 11.D1Ü 5 %, 0,3 Mi 11.DM 7 %, 0,4 Mi 11. 
UW 8 ^Schuldbuchforderungen, 40,6 Mil1.DK! 5 % Landesbodenbriefe, 41,0 Mill.OM 7,5 % Kommunalschatzan- 
woisungen, 20,0 Will.Oiil 7,5 % Landwirtschaftsbriefe, 6,6 Will.DM 3,5 %, 0,1 Will.OM 5 % Landesrenten- 
bank-Schuldverschreibungen, 0,2 Will.DM 5 % Landesrentenbriefe und 0,6 Will. QM 5 % Bodenkulturschuldverschrei- 
bungen. 

Der Pfandbriefabsatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute hat 
weiter leicht zugenommen; der Umlauf an Schuldverschreibungen er- . 
höhte sich um 97,8 Mi11.DM (geger 94,5 Hill.DM im August). Von den 
im September untergebrachten Wertpapieren entfielen 78,6 Mill.DM 
auf Hypothekenpfandbriefe und 18,2 Mill.DM auf KommunalObligationen 
und verwandte Schuldverschreibungen, während der Absatz von Schiffs- 
Pfandbriefen (1,0 Mill.DM) weiter gering blieb. 

Annähernd drei Viertel der Pfandbriefe wurde von den privaten 
Hypothenbanken urtergebracht; die KommunalObligationen wurden'da- 
gegen grösstenteils von den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
verkauft. 

A 'Der Gesamtumlauf an Inhaberschuldverschreibungen der Boden- und 
Eomnunalkreditinsfcitutc stellte sich Ende September auf 2 834 Mill. 
DM; davon entfielen 2 040,7 Mill.DM auf Hypothekenpfandbriefe; 
739,9 Mill.DM auf Kommanalobligationen und 53,4 Mill.DM auf Schiffs- 
pfandbriefe. Pur die bei Zentralkreditinstituten und anderen Stel- 
len aufgenommenen Gelder wiesen die Grundkreditanstalten ausserdem 
1 431,9 Mill.DM hinterlegte Schuldverschreibungen auf, die grössten- 
teils aus NamensSchuldverschreibungen bestanden. 

Von den im September untergebrachten Bankschuldverschreibungen in 
Höhe von 97,8 Mill.DM entfielen 53,5 Mill.DM (55 vH) auf steuerbe- . 
freite 5$ige Pfandbriefe und Kommunalobligationen, 31,9 Mill.DM 
(33 vH) auf 5 V2$ige Schuldverschreibungen und 11,1 Mill.DM (11 vH) 
auf 7 72$ige Emissionen; der Rest verteilte sich auf andere Zins- 
typen. 
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♦ 78,6 
V 1,0 
i 18.2 

Zusammen   
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1 424,2 

♦ 94,5 

+ 69,3 
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lich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden.- a) Davon 28,7 Mi11.DW 5 %, 0,3 Mi 11.DM 7 %, 0,4 Will. 

UW 8 ^Schuldbuchforderungen, 40,6 Mi 11.DM 5 % Landesbodenbriefe, 41,0 Mill.OM 7,5 % Kommunalschatzan- 
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weiter leicht zugenommen; der Umlauf an Schuldverschreibungen er- . 
höhte sich um 97,8 Mi11.DM (geger 94,5 Hill.DM im August). Von den 
im September untergebrachten Wertpapieren entfielen 78,6 Mill.DM 
auf Hypothekenpfandbriefe und 18,2 Mill.DM auf KommunalObligationen 
und verwandte Schuldverschreibungen, während der Absatz von Schiffs- 
Pfandbriefen (1,0 Mill.DM) weiter gering blieb. 

* 

Annähernd drei Viertel der Pfandbriefe wurde von den privaten 
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über das I 
Tabellenteil 

• Aktiv- und Pässivgeschäft der Boden- und Kommuna Kreditinstitute im Bundesgebiet 
I» Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 

- in 1 000 DK - 
A» gegliedert nach Arten 

1) Einschi, solcher Beträge für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder anderen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden,deren 
Gegenwert aber bereits gezahlt ist,- a) Davon 0,6 Mill,DM 5 % Bodenkulturverschreibungen,- b) Davon 6,6 Mi 11,OM 3,5 % und 0,1 Mi!T«Dfd 5 % 
Landesrentenbank-Schuldverschreibungen, 0,2 Mi 11 .DM 5 % Landesrentenbriefe sowie 41,0 Mi llJJM 7,5 % Kon, Schatzanweisungen.- c) Davon 
20,0 inUM 7,5 % Landwirtschaftsbriefe,- d) Davon 40,6 Mill.DM 5 % Landesbodenbriefe, 28,7 Will.DM 5 % 0,3 Mi 11 JIM 7 % und 0,4 Mi 11.DM 
8 % Schuldbuchforderungen, _ g _ 

Tabellenteil 
über das DM- Aktiv- und Fassivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

I» Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 
- in 1 000 DM - 

A» gegliedert nach Arten 

Bezeichnung 
der Schuldverschreibungen 

und Datum des Umlaufs 

Hypothekenpfandbriefe 
31. Dez. 1951   
31. Dez. 1952    
31. Aug« 1953 
30. Sept.1953     

Schiffspfandbriefe 
31. Dez. 1951  
31. Oez. 1952     
31. Aug, 1953    
30. Sept.1953   

Koiwnuna lob 1 i gat ionen 
31. Dez. 1951   
31, Dez. 1952    
31, Aug. 1953      
30. Sept.1953   

Schuldverschreibungen zus, 
31. Dez. 1951   
31» Dez. 1952    
31» Aug, 1953    
X. Sept.1953   

Außerdem: Hinterlegte 
Schuldversclreib, 

darunter bei: Kfi'i    

i 

Bundes- 
gebiet 

850 771 
1 456 708 
1 962 129 
2 040 733 

X 450 
35 223 
52 455 
53 420 

294 873 
478 034 
721 706 
7X888 

1 176 093 
1 969 965 
2 736 290 
2 834 041 

1 431 936 

Institute mit Sitz in 
Schles- 

wig« 
Hol- 

stein 

7 079 
10 624 
17 323 
17 632 

7 924 
10 582 
11727 
11 764 

7 782 
8 052 

10 407 
10 874 

22 785 
29 258 
X 457 
40 270 

140 205 

Hamburg 

1 103 247 j 125 255 

46 8» 
66 481 
96 916 
99 152 

4 000 
6 485 
9 721 

10 593 

9 000 
10 000 

50 8» 
72 966 

115 637 
119 745 

89 256 
83 7X 

Nieder- 
sachsen 

26 »5 
41 3» 
83 907 
X 400 

24 685 
26 988 
37 935 
38 683 

51 191 
68 348. 

121842 
128 082 

172 800 
»3 597 

57 640 
94 845 

129 768 
132 716 

14 526 
12 706 
23 552 
23 659 

5 342 
13 412 
X 524 
35 783 

77 508 
1X963 
188 844 
192 158 

134 5X 
131469 

Nerd- 
rhein- 
West- 
falen 

244 517 
385 860 
478 013 
498 762 

4000 
54» 
7 454 
7 404 

113 127 
184 939 
255 058, 
2» XI 

XI 644 
576 249 
740 525 
766 374 

408 922 
293 602 

Hessen 

97 594 
176 065 
258 372 
269 663 

.21859 
45 792 

123 875 
124 819* ;*) 

1X452 
221 857 
382 248 
394 482 

77101 
64 325 ! 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

X 158 
56 037 
76 349 
78 516 

1760 
4 695 

»213 
10 493 

31 918 
»732 
86 562 
89 009 

IX 117 
225 985 
284 067 
X2 735 

26 917 
61 758 
84 »6 
88 405 

157 034 
287 743 
368 173 
XI 141 

19 761 ! 127 635 
14 171 j »2 195 

2» 311 
399 451 
537 416 
552 158 

93 401 
132 398 
155 588 
1» 623* 

X3 711 
531 848 
693 003 
712 7» 

XI046 
184 »3 

!<» 

B. gegliedert nach Zinssätzen 

Bezeichnung 

der Schuldverschreibungen 

Hypothekenpfandbriefe   
Schiffspfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Schuldverschreibungen 
zusammen    

insgesamt 

2 040 733 
53 4X 

7X888 

Stand am ».Seot. 1953 
davon 

unter 5 % 

1 438 
6 814 

2 834 041 8 252 

5 j 
1 963 486 

12 490 
621X5 

2 597 181 

5 Y2 

45 085 
7 949 

X9X 

1L 

73 954 

31 543 
9 574 

41 117 

3 424 

300 

3 724 

IM. 
28 731 

»725 

109 456 

8 % 

7 

3» 

357 

C, gegliedert fiach Instituten 

Art der 
Institute und der Schuldverschreibungen 

1951 1952 
31. Dezember 31. Juli 31. Dezember 31. Auaust 

483 743 
21 815 

367 027 
273 058 

X 4» 

648 072 
37 947 

469 349 
349 206 

29 923 

927 067 
65 542 

529 642 
412 491 

35 223 

1 294 5X 
168 774 

667 »9 
552 932 

52 455 
1 176 093 1 534 497 1 969 965 2 736 290 

1953 
X. September 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe .............. 
Kbomuna lob 1 i gat i onan   

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe .............. 
Kommunalobligationen    

Schiffspfandbriefbanken 
Schiffspfandbriefe   

Zusammen ... 

1 352 919 
-172 698 

687 814 
56? 190 

53 419 
2 834 041 

1) Einschi, solcher Beträge für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen oder anderen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden,deren 
Gegenwert aber bereits gezahlt ist,- a) Davon 0,6 MU1.DM 5 % Bodenkulturverschreibungen.- b) Davon 6,6 Mi 11.OM 3,5 % und 0,1 MillJDfd 5 % 
Landesrentenbank-Schuldverschreibungen, 0,2 Mi 11 .Dlfl 5 % Landesrentenbriefe sowie 41,0 MillÜM 7,5 1 Kon. Schatzanweisungen.- c) Davon 
X,0 inUM 7,5 % Landwirtschaftsbriefe,- d) Davon 40,6 M111.DM 5 % Landesbodenbriefe, 28,7 Mi 11.DM 5 % 0,3 M111.DM 7 % und 0,4 Mi 11.DM 
8 l Schuldbuchforderungen. _ g _ 



II. Gesamtbestand an Darlehen - 
(einschl. durchlaufender Mittel) 

-Mil], DM - 

Datum des Bestandes 
sowie Darlehensform 

und -quelle 

1950 
31. 12. 

1951 
31. 12. 

1952 
30. 6  
30. 9  
31. 10  
30. 11  
31. 12  
31. 12. 1) 

31. 1. 
31. 3. 
30. 6. 
31. 7. 
31. 8. 

Deckungsdarlehen   
Darlehen aus öffent- 

lichen Mitteln 
Darlehen aus sonstigen 
Mitteln  

Oarlehen insgesamt .. 
darunter: 
aus ECA - Mitteln 

Drangs dariehen  
drehen aus öffent- 

lichen Mitteln 
Oarlehen aus sonstigen 
Mitteln   

Darlehen insgesamt   
darunter: 

, aus ECA - Mitteln ... 

Hypotheken auf 

l'lohnungs- 
neu- 

bauten 

Geserbl. 
Cetriebs- 
grund- 

* stücken 

Son- 
stigen 
Grund- 

stücken 

Landwirt- 
schaft 1., 
Grund- 
stücken 

Kommu- 
nal- 
dar- 

lehen 

Schiffs- 
hypo- 

theken 

Landes - 
kultur- 

dar- 
lehen 

Sonstige 
lang- 

fristige 
Darlehen 

ins- - 
gesamt 

auBerdem 
sonst. 
Aus- 

lei hun- 

_S§9  

darunter 
Darlehen 
,an Spar- 

kassen’. 

A. Entwicklung des Gesamtbestandes 

1 «5,9 

2 527,5 

3 076,9 
3 540,6 
3 728,9 
3 876,0 
4 081,9 
3 415,4 

3 494,6 
3 665,5 
3 980,2 
4 071,5 
4 231,8 

1 854,0 

1 953,2 

424,6 

4 231,8 

252,1 

1 912,3^ 

2 021,3 

444,7^ 

4 378,3 

254,9 

182.4 

242,7 

271.0 
284.5 
289.0 
298.6 
329.7 
329,9 

338.2 
387.3 
445,6 
459.0 
480,5 

38.2 

50.8 

56.2 
61,0 
62.8 
64,6 
69.5 
68,1 

70.2 
77,8 
82,1 
85.6 
88,4 

94,7 

170.0 

207.4 
238.0 
246.8 
251.9 
258.1 
258.1 

312.1 
324.9 
364.2 
377.4 
395,6 

348.8 

672,5 

814.9 
946.0 
998.0 

1 036,0 
1 086,5 
1 081,0 

1 120,6 
1 141,5 
1 323,5 
1 389,1 
1 459,1 

147.4 

284.0 

298.5 
305,2 
325.9 
335,4 
335.9 
335.6 

340.6 
350.6 
395.1 
399.9 
414.7 

46,4 

70.2 

73,9 
75.6 
76.8 
79.3 
81.8 
81.7 

83.4 
84.5 
89.8 
91,1 
91.8 

8. Gesamtbestand am 31,8,1953 nach Dar lehensform und -quelle 

116,3 '241,8 

16,0 

222,7 

480,5 

108,0. 

71,6 

8,5 

8,3 

88,4 

0,0 

237.6 

41,7 

395.6 

54,0 

1 029,2 

116,8 

313,1 

1 459,1 

305,9 

33.4 

75.4 

414,7 

265,4 131,6 

89.8 

1,0 

1,0 

91.8 

42,6 

C. Gesamtbestand am 30.9.1953 nach Darlehensfom und -quelle 

252,5 

20,4 

234,9 

507.8 

108.8 

72.7 

8.7 

8>7 

90,0 

0,0 

118,7 

248,9 

42.0 

409,6 

54.0 

1 056,0 

121,9 

334,4 

1 512,3 

266,8 

320,5 

35/) 

76,6 

432,1 

144,0 

90.8 

1,2 

1,0 

92.9 

42,6 

309.4 

374.8 
408.5 
422.6 
460.6 
518.0 
515.4 

495.1 
501,0 
519.2 
516.9 
523.5 

20.3 

346.6 

156.6 

523.5 

20.4 

19,7 

351.6 

169,1 

540,4 

20,2 

2 263,8 

4 327,0 

5 173,6 
5 859,4 
6 150,8 
6 402',2 ’ 
6 761,1 
6 085,1 

6 254,8 
6 533,1 
7 199,6 
7 390,5 
7 685,4 

3 729,0 

2 713,1 

1 243,4 

7 685,4 

874,1 

3 843,2 

2 809,0 

1 311,3 

7 963,5 

891,4 

612,1 

529,4 

612.3 
642.4 
648.7 
659.4 
678.5 
475.8 

480.6 
493.1 
784.8 
^12,7 
834.2 

520.0 

130.6 

183.6 

834.2 

336.6 

527.6 

131.6 

186.0 

845.3 

340.8 

292.4 : 

365.4 

408.5 : 
421.6 - 
424.4 ' 

. W' 
442.6 
417.5 ; 

422.8 
435,3 
442.5 
447.7 
460,6-; 

275,0 

90.1 

95,4 

460.6 

161.1 

279.9 

91/)7 

96.7 

467.6 

164,2. 

1) Nach Ausschaltung von Verwaltungs-Krediten, d.h. Kredite für fremde Rechnung und in fremdem Namen, die in den Darlehen aus durchlaufenden 
ilitteln enthalten waren.- a) Davon 18,8 Bill, DM für Wohnungsneubauten der Besatzungsmacht.- b) Davon 13,3 Mi 11. DM für Wohnungsneubaüten der 
iesatzungsmacht* 

- 7 - 

II. Gesamtbestand an Darlehen - 
(einschl. durchlaufender Mittel) 

-Mil], DM - 

Datum des Bestandes 
sowie Darlehensform 

und -quelle 

1950 
31. 12. 

1951 
31. 12. 

1952 
30. 6  
30. 9  
31. 10  
30. 11  
31. 12  
31. 12. 1) 

I 
r31. 1  

31. 3  
30. 6  
31. 7  
31. 8  

Deckungsdarlehen   
Darlehen aus öffent- 

lichen Mitteln 
Darlehen aus sonstigen 
Mitteln  

Oarlehen insgesamt .. 
darunter: 
aus ECA - Mitteln 

Drangs dariehen  
drehen aus öffent- 

lichen Mitteln 
Oarlehen aus sonstigen 
Mitteln   

Darlehen insgesamt   
darunter: 

, aus ECA - Mitteln ... 

Hypotheken auf 

l'lohnungs- 
neu- 

bauten 

Geserbl. 
Cetriebs- 

grund- 
1 stücken 

Son- 
stigen 
Grund- 

stücken 

Landwirt- 
schaft 1., 
Grund- 
stücken 

Kommu- 
nal- 
dar- 

lehen 

Schiffs- 
hypo- 

theken 

Landes - 
kultur- 

dar- 
lehen 

Sonstige 
lang- 

fristige 
Darlehen 

ins- - 
gesamt 

auSe rdem 
sonst. 
Aus- 

lei hun- 

__92!  

darunter 
Darlehen 
an Spar- 

kassen’ 

A. Entwicklung des Gesamtbestandes 

1 «5,9 

2 527,5 

3 076,9 
3 540,6 
3 728,9 
3 876,0 
4 081,9 
3 415,4 

3 494,6 
3 665,5 
3 980,2 
4 071,5 
4 231,8 

1 854,0 

1 953,2 

424,6 

4 231,8 

252,1 

1 912,3^ 

2 021,3 

444,7^ 

4 378,3 

254,9 

182.4 

242,7 

271,0 
284.5 
289,0 
298.6 
329.7 
329,9 

338.2 
387.3 
445,6 
459,0 
480,5 

38.2 

50.8 

56.2 
61,0 
62.8 
64,6 
69.5 
68,1 

70.2 
77,8 
82,1 
85.6 
88,4 

94,7 

170,0 

207.4 
238,0 
246.8 
251.9 
258,1 
258.1 

312.1 
324.9 
364.2 
377.4 
395,6 

348.8 

672,5 

814.9 
946,0 
998,0 

1 036,0 
1 086,5 
1 081,0 

1 120,6 
1 141,5 
1 323,5 
1 389,1 
1 459,1 

147.4 

284,0 

298.5 
305,2 
325.9 
335,4 
335.9 
335.6 

340.6 
350.6 
395,1 
399.9 
414.7 

46,4 

70.2 

73,9 
75.6 
76.8 
79.3 
81.8 
81.7 

83.4 
84.5 
89.8 
91,1 
91.8 

ß. Gesamtbestand am 31,8,1953 nach Dar lehensform und -quelle 

116,3 '241,8 

16,0 

222,7 

480,5 

108,0. 

71,6 

8,5 

8,3 

88,4 

0,0 

237.6 

41,7 

395.6 

54,0 

1 029,2 

116,8 

313,1 

1 459,1 

305,9 

33.4 

75.4 

414,7 

265,4 131,6 

89.8 

1,0 

1,0 

91.8 

42,6 

C. Gesamtbestand am 30.9.1953 nach Darlehensfom und -quelle 

252,5 

20,4 

234,9 

507.8 

108.8 

72.7 

8.7 

8>7 

90,0 

0,0 

118,7 

248,9 

42,0 

409,6 

54,0 

1 056,0 

121,9 

334,4 

1 512,3 

266,8 

320,5 

35/) 

76,6 

432,1 

144,0 

90.8 

1,2 

1,0 

92.9 

42,6 

309.4 

374.8 
408.5 
422.6 
460.6 
518,0 
515.4 

495.1 
501,0 
519.2 
516.9 
523.5 

20.3 

346.6 

156.6 

523.5 

20.4 

19,7 

351.6 

169,1 

540,4 

20,2 

2 263,8 

4 327,0 

5 173,6 
5 859,4 
6 150,8 
'6' 402',2- 

6 761,1 
6 085,1 

6 254,8 
6 533,1 
7 199,6 
7 390,5 
7 685,4 

3 729,0 

2 713,1 

1 243,4 

7 685,4 

874,1 

3 843,2 

2 809,0 

1 311,3 

7 963,5 

891,4 

612,1 

529,4 

612.3 
642.4 
648.7 
659.4 
678.5 
475.8 

480.6 
493.1 
784.8 

fel2,7 
834.2 

520,0 

130.6 

183.6 

834.2 

336.6 

527.6 

131.6 

186,0 

845.3 

340.8 

292.4 : 

365.4 

408.5 : 
421.6 - 
424.4 ' 

. m' 
442.6 
417.5 ; 

422.8 
435,3 
442.5 
447.7 
460,, 6-; 

275,0 

90.1 

95,4 

460.6 

161.1 

279.9 

91/)7 

96.7 

467.6 

164,2. 

1) Nach Ausschaltung von Verwaltungs-Krediten, d.h. Kredite für fremde Rechnung und in fremdem Namen, die in den Oarlehen aus durchlaufenden 
ilitteln enthalten waren.- a) Davon 18,8 Lii 11. DM für Wohnungsneubauten der Besatzungsmacht.- b) Davon 13,3 Mi 11. DM für Wohnungsneubaüten der 
iesatzungsmacht* 

- 7 - 



III. Gesamtbestand an Darlehen 

(ohne durchlaufende Mittel) 

Darlehensfon» 
und -quelle 

Äohnungs- 
neu- 

bauten 

Hypotheken auf 
Gewerbl, 
Betriebs- 
grund- 

stücken 

Sonstigen 
Grund- 

stücken 

Landwirt- 
schaft!. 
Grund- 
stücken 

Kommu- 
nal. 
dar- 

iehen 

Schiffs- 
hypo- 

theken 

Landes- 
kult ur- 
dar- 
lehen 

Sonstige 
lang- 

fristige 
Darlehen 

ins- 
gesamt 

mferdem 
sonst. 
Aus- 
leihun 

.■..agp.ll 

darunter 
Darlehen 
an Spar- 

kassen 

30. September 1953 

-darunter: aus 
Mitteln der KfW 

2) 

Mitteln der Land»üentenbank' 

Mge Darlehen aus 
Mitteln der öff. Hand 
Mitteln der Kffl 3) 

1 912,3 

321,1 
0,6 

1 416,5 

* 2!,6 
Mitteln der Lande .Rentenbank 0,3 
J&ibtigen Mitteln    362,8 

> : Zusammen 

brunter: 
ausE(Ä - Mitteln 

knt: 
Darlehen aus durch- 
. teufenden Mitteln . 

darunter: 
aus öffJitteln ... 

«riehen insgesamt 

3 713,7 

254,9 

664,6 

604,8 

4 378,3 

252,5 

27,0 
3,1 

16,8 
81,7 

153,2 

504,2 

108,8 

3,5 

3,5 

507,8 

72,7 

0,1 

3,6 

8,4 

84,6 

0,0 

5,5 

5,1 

90,0 

118,7 

28.4 
45.5 

36,5 
1,5 
2,3 

7,1 

166,1 

54,0 

243,6 

212,4 

409,6 

1 056,0 

271.7 
20.7 

119,0 

27,1 
0,1 

306,4 

1 508,7 

266,8 

3,6 

2,9 

320,5 

246,8 

8,7 
1,6 

74,9 

405,6 

144,0 

26,4 

26,3 

1 512,3 i 432,1 

90,8 

6,6 
54,3 

1,2 

0,5 
0,5 

92,9 

42,6 

92,9 

19,7 

13,1 
4,8 

74,2 
43,4 
16,7 

»3,2 

257,2 

20,2 

283,2 

277,4 

540,4 

3 843,2 

914,9 

129,0 

1 676,5 
177.0 
20.0 

1016,4 

6 733,0 

891,4 

1 230,5 

1 132,5 

7 963,5 

527,6 

348.0 
120.1 

76,6 
25,6' 
3,3" 

107,2 ‘ 

740,3 

340,8 

»4,9 

55,0 

845,3 

279,9 

171,4 

65,2 

49,4 W 
16,7 
•0,4 
79,3 

425,7 

164,2 

41,9 

41,6 

467,6 

| Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute.- 2) Darlehen aus Mitteln der KfW und Lande. Rentenbank gegen hinterlegte Schuld- 
erschreibingen,- 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten. 

i-l ■ 'V' 

X. 

h 
fr: 8 - 

III. Gesamtbestand an Darlehen 

(ohne durchlaufende Mittel) 

Darlehensfon» 
und -quelle 

Äohnungs- 
neu- 

bauten 

Hypotheken auf 
Gewerbl, 
Betriebs- 
grund- 

stücken 

Sonstigen 
Grund- 

stücken 

Landwirt- 
schaft!. 
Grund- 
stücken 

Kommu- 
nal. 
dar- 

iehen 

Schiffs- 
hypo- 

theken 

Landes- 
kult ur- 
dar- 
lehen 

Sonstige 
lang- 

fristige 
Darlehen 

ins- 
gesamt 

au ferdem ■*- 
< 

S
 ’TI 

U
f
 
§

 
W
 

'- 

darunter 
Darlehen 
an Spar- 

kassen 

30. September 1953 

-darunter: aus 
2) 

Mitteln der KfW 
Mitteln der Landiitentenbank' 

ferlge Darlehen aus 
Mitteln der öff. Hand 
Mitteln der Kffl 3) 

1 912,3 

321,1 
0,6 

1 416,5 

* 2!,6 
Mitteln der Lande .Rentenbank 0,3 
J&ibtigen Mitteln    362,8 

> : Zusammen 

«runter: 
ausE(Ä - Mitteln 

knt: 
Darlehen aus durch- 
. teufenden Mitteln . 

darunter: 
aus öffJitteln ... 

«riehen insgesamt 

3 713,7 

254,9 

664,6 

604,8 

4 378,3 

252,5 

27,0 
3,1 

16,8 
81,7 

153,2 

504,2 

108,8 

3,5 

3,5 

507,8 

72,7 

0,1 

3,6 

8,4 

84,6 

0,0 

5,5 

5,1 

90,0 

118,7 

28.4 
45.5 

36,5 
1,5 
2,3 

7,1 

166,1 

54,0 

243,6 

212,4 

409,6 

1 056,0 

271.7 
20.7 

119,0 

27,1 
0,1 

306,4 

1 508,7 

266,8 

3,6 

2,9 

320,5 

246,8 

8,7 
1,6 

74,9 

405,6 

144,0 

26,4 

26,3 

1 512,3 i 432,1 

90,8 

6,6 
54,3 

1,2 

0,5 
0,5 

92,9 

42,6 

92,9 

19,7 

13,1 
4,8 

74,2 
43,4 
16,7 

»3,2 

257.2 

20.2 

283,2 

277,4 

540,4 

I 

3 843,2 

914,9 

129,0 

1 676,5 
177,0 
20,0 

1016,4 

6 733,0 

891,4 

1 230,5 

1 132,5 

7 963,5 

527,6 

348,0 
120,1 

76,6 
25,6' 
3,3" 

107,2 ‘ 

740,3 

340,8 

»4,9 

55,0 

845,3 

279,9 

171,4 

65,2 

49,4 W 
16,7 

•0,4 
79,3 

425,7 

164,2 

41,9 

41,6 

467,6 

| Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute.- 2) Darlehen aus Mitteln der KfW und Lande. Rentenbank gegen hinterlegte Schuld- 
erschreibingen,- 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten. 

i-l ■ 

'V' 

X. 

t;-' . 
»- - 

h - 8 



IV. Gesamtbestand an Oarleben, gegliedert nach Ländern 

(einschl* durchlaufender Mittel) 

- mm* OM - 

Darlehensart, -fqrr 
und -quelle 

Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten   
Gewerbl. Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken   
Land». Grundstücken   

Kommunaldarlehen   
Schiffshypotheken   
Landeskulturdarlehen   
Swnst. langfrist. Darlehen   
darunter: für Wohnbauten   

^n: 

Insgesamt: 

Deckungsdarlehen   
Darlehen aus öffjitteln ... 
Darlehen aus sonst. Mitteln 

larlehen insgesamt 

larunter: aus EGA - Mitteln 
lußerdem: 
Sonstige Ausleihungen 
larunter: an Sparkassen 

1) 

lypotheken auf 
Wohnungsneubauten   
Gewerbl, Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken   
Landw. Grundstücken    

ommunaldarleben   Sshypotheken  
kulturdarlehen   

3nst. langfr. Darlehen  
»runter: für Wohnbauten   

Insgesamt   

ivon: 
Deckungsdarlehen   

larlehen aus öffjitteln 
Darlehen aus sonstjitteln 

riehen insgesamt 

runter: aus EGA - Mitteln 

1) nstige Ausleihungen 
runter: an Sparkassen 

Bundes- 
gebiet 

4 231,8 
480.5 
88.4 

395,8 
1 459,1 

414,7 
91,8 

523.5 
43.4 

Schleswig- 
Holstein 

30,0 
'4,9 
0,9 

7,7 
50,9 

125,5 
6,5 

137,2 

7 685,4 

3 729,0 
2 713,1 
1 243,4 

7 635,4 

874.1 

834.2 
460,6' 

4 378,3 
507,8 
90,0 

409,6 
1 512,3 

432,1 
92,9 

540.4 
43.4 

7 963,5 

3 843,2 
2 809,0 

1 311,3 

7 963,5 

GS 1,4 

845,3 
467,6 

363,5 

160,3 
97,4 

105,9 

363.5 

68.5 

21,0 
20.5 

30,2 
4.9 
0,9 
8,0 

53.9 
128,1 

6,5 
144,0' 

376,4 

159.8 
107,7 
108.9 

376.4 

68,6 

20.9 
20.4 

Hamburg 

Institute mit Sitz in 
Nieder- 
sachserr 

Bremen 
Nirdrhein-I 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 

Württba 
Bayern . 

31. August 1953 

87.5 
166.5 

2,6 
6.4 

16,2 
97.4 

19,3 

396.2 

192.0 
40.0 

164.2 

396.2 

113,9 

’ 9,3 
5,4 

330,2 
30.5 
13.5 
85.6 

166,4 
7,4 

20.6 
20,0 
5,2 

674.3 

248.4 
242.4 
183,6 

674,3 

104.1 

100.1 
. 73,5 

145,2 
29,4 

1,9 
0,9 

84.1 
159.1 

0,2 
5,6 
0,1 

587,6 
45,4 
24,7 

194,9 
528,5 
25,2 
30,0 

230,2 

0,1 

‘30. Sept. 1953 

90.1 
169,5 

2,7 
7,0 

16.2 
105,2 

19.1 

1.1 

X 

409.9 

203,8 
39.9 
166,1 

409.9 

121,4 

10,2 
5,4 

343.1 
31,9 

IM 
86.1 

173.1 

7,4 
20,7 
20.1 
5,2 

696.4 

254.5 
249.3 
192.6 

696.4 

103,9 

100.6 
73,6 

426,3 

276,5 
66,1 
83,7 

426,3 

64,9 

vi 

150,9 
30,1 

1,9 
0,9 

87,3 
166,4 

0,1 
5,6 
0,8 

443,2 

289,0 
69,5 
84,7 

443,2 

69,4 

3,8 
5,5 

1 666,5 

1 048,2 
495.3 
123.0 

1 666,5 

245.3 

188,9 
163.1 

600.7 
52,1 
24,9 

205,5 
544.7 
24,9 
30,3 

227,4 

0,1 

731.2 
31.0 
7,6 
9.0 

135.3 

M 
24,5 
0,4 

942,8 

357.2 
356.2 
229,4 

942,8 

37.8 

323.8 
26,9 

61, V 

5,1 
1,9 

' 1,5 
.21,1 

0,1 
0,6 ' 

1,4' 

1 710,5 

1072 4, 
504,6° 
133,5 

1 710,5 

247,8 

192,4 
165,3 

762.5 
31.3 
8,0 
9.3 

140.6 

4,2 
25,1 
.0,4 

c) 

981,0 

366.6 
371,9 , 

981,0 

39.6 

326,4 
27.7 

92,9 

76.1 
1,7 

15.1 

92.9 

■ 9,3 

12.9 
12,8 

63,6 
5.7 
2,2 
1.8 

24,9 
0,1 
0,6 
1,4 

1 162,3 
45,5 
10,4 
48,0 

240,7 

n;i 
"27,9 

3,1 

100,2 

80,5 
1,8 

18,0 

100,2 

9,4 

13,0 
12,8 

1 546,0 

431,9 
877,0 
237,0- 

1 546,0 

79,9. 

90,5 
.75,-1 

1 204,3 
47.3 
10.4 
49.3 

252.3 

11,4 
28,6 

3,1 

1 096,7 
,122,3 

24,8 
41,4 

’ 215,9 

18,6 
57,2 

' 32,7 

1 603,5 

453,8 
908,6 
241,1 

1 603,5 

80,7 

90/) 
75,1 

1 642,4 

962.9 
555,6- 
123.9 

1 642,4 

150.7 

81.9 
81.7 

1 576,9 

938,4 
* 537,2 

101.3 

7 576,9 

150,6 

79.3 
79,1 

1 132,9^ 
135.0 
25.1 
41,8 

219,4 ■ 

19.1 
69.0 
34,6 

,d) 

Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute. 
Oavcn 13,3 Mi 11 JIM für Wohnungsbauten der Besatzungsracht,- 

a) Darunter 66,7 Mi 11.DM für Siedlungszwecke.- b) Desgl. 170,4 MillJlfL- 
d) Davon 18,8 Ml 11. DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht. 
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IV. Gesamtbestand an Oarleben, gegliedert nach Ländern 

(einschl* durchlaufender Mittel) 

- mm* OM - 

Darlehensart, -fqrr 
und -quelle 

Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten   
Gewerbl. Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken   
Land». Grundstücken   

Kommunaldarlehen   
Schiffshypotheken   
Landeskulturdarlehen   
Swnst. langfrist. Darlehen   
darunter: für Wohnbauten   

^n: 

Insgesamt: 

Deckungsdarlehen   
Darlehen aus öffjitteln ... 
Darlehen aus sonst. Mitteln 

larlehen insgesamt 

larunter: aus EGA - Mitteln 
lußerdem: 
Sonstige Ausleihungen 
larunter: an Sparkassen 

1) 

lypotheken auf 
Wohnungsneubauten   
Gewerbl, Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken   
Landw. Grundstücken    

ommunaldarleben   Sshypotheken  
kulturdarlehen   

3nst. langfr. Darlehen  
»runter: für Wohnbauten   

Insgesamt   

ivon: 
Deckungsdarlehen   

larlehen aus öffjitteln 
Darlehen aus sonstjitteln 

riehen insgesamt 

runter: aus EGA - Mitteln 

1) nstige Ausleihungen 
runter: an Sparkassen 

Bundes- 
gebiet 

4 231,8 
480.5 
88.4 

395,8 
1 459,1 

414,7 
91,8 

523.5 
43.4 

Schleswig- 
Holstein 

30,0 
'4,9 
0,9 
7,7 

50,9 
125,5 

6,5 
137,2 

7 685,4 

3 729,0 
2 713,1 
1 243,4 

7 635,4 

874.1 

834.2 
460,6' 

4 378,3 
507,8 
90,0 

409,6 
1 512,3 

432,1 
92,9 

540.4 
43.4 

7 963,5 

3 843,2 
2 809,0 

1 311,3 

7 963,5 

GS 1,4 

845,3 
467,6 

363,5 

160,3 
97,4 

105,9 

363.5 

68.5 

21,0 
20.5 

30,2 
4.9 
0,9 
8,0 

53.9 
128,1 

6,5 
144,0' 

376,4 

159.8 
107,7 
108.9 

376.4 

68,6 

20.9 
20.4 

Hamburg 

Institute mit Sitz in 
Nieder- 
sachserr 

Bremen 
Nirdrhein-I 
Westfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden- 

Württba 
Bayern . 

31. August 1953 

87.5 
166.5 

2,6 
6.4 

16,2 
97.4 

19,3 

396.2 

192,0 
40,0 

164.2 

396.2 

113,9 

’ 9,3 
5,4 

330,2 
30.5 
13.5 
85.6 

166,4 
7,4 

20.6 
20,0 
5,2 

674.3 

248.4 
242.4 
183,6 

674,3 

104.1 

100.1 
. 73,5 

145,2 
29,4 

1,9 
0,9 

84.1 
159.1 

0,2 
5,6 
0,1 

587,6 
45,4 
24,7 

194,9 
528,5 
25,2 
30,0 

230,2 
0,1 

‘30. Sept. 1953 

90.1 
169,5 

2,7 
7,0 

16.2 
105,2 

19.1 

1.1 

X 

409.9 

203,8 
39.9 
166,1 

409.9 

121,4 

10,2 
5,4 

343.1 
31,9 

IM 
86.1 

173.1 
7,4 

20,7 
20.1 
5,2 

696.4 

254.5 
249.3 
192.6 

696.4 

103,9 

100.6 
73,6 

426,3 

276,5 
66,1 
83,7 

426,3 

64,9 

vi 

150,9 
30,1 

1,9 
0,9 

87,3 
166,4 

0,1 
5,6 
0,8 

443,2 

289,0 
69,5 
84,7 

443,2 

69,4 

3,8 
5,5 

1 666,5 

1 048,2 
495.3 
123,0 

1 666,5 

245.3 

188,9 
163,1 

600.7 
52,1 
24,9 

205,5 
544.7 
24,9 
30,3 

227,4 

0,1 

731.2 
31,0 
7,6 
9,0 

135.3 

4,2 
24,5 
0,4 

942,8 

357.2 
356.2 
229,4 

942,8 

37.8 

323.8 
26,9 

61, V 

5,1 
1,9 

' 1,5 
.21,1 

0,1 
0,6 ' 

1,4' 

1 710,5 

1072 4, 
504,6° 
133,5 

1 710,5 

247,8 

192,4 
165,3 

762.5 
31.3 
8,0 
9.3 

140.6 

4,2 
25,1 
.0,4 

c) 

981,0 

366.6 
371,9 , 

981,0 

39.6 

326,4 
27.7 

92,9 

76.1 
1,7 

15.1 

92.9 

■ 9,3 

12.9 
12,8 

63,6 
5.7 
2,2 
1.8 

24,9 
0,1 
0,6 
1,4 

1 162,3 
45,5 
10,4 
48,0 

240,7 

n;i 
"27,9 

3,1 

100,2 

80,5 
1,8 

18,0 

100,2 

9,4 

13,0 
12,8 

1 546,0 

431,9 
877,0 
237,0- 

1 546,0 

79,9. 

90,5 
.75,-1 

1 204,3 
47.3 
10.4 
49.3 

252.3 

11,4 
28,6 

3,1 

1 096,7 
,122,3 

24,8 
41,4 

’ 215,9 

18,6 
57,2 

' 32,7 

1 603,5 

453,8 
908,6 
241,1 

1 603,5 

80,7 

90/) 
75,1 

1 642,4 

962.9 
555,6- 
123.9 

1 642,4 

150.7 

81.9 
81.7 

1 576,9 

938,4 
* 537,2 

101.3 

7 576,9 

150,6 

79.3 
79,1 

1 132,9^ 
135,0 
25.1 
41,8 

219,4 ■ 

19.1 
69,0 
34,6 

,d) 

Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute. 
Oavcn 13,3 Mi 11 JIM für Wohnungsbauten der Besatzungsracht,- 

a) Darunter 66,7 Mi 11.DM für Siedlungszwecke.- b) Desgl. 170,4 MillJlfL- 
d) Davon 18,8 Ml 11. DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht. 

9 



‘ I 
noch: IV. Gesamtbestand an Darlehen, gegliedert nach Ländern 

(ohne durchlaufende Kittel) 

- Bill. DM - 

Darlehensart, -form 
und -quelle 

Bundes- 
gebiet Schleswig* 

Holstein Hamburg 
Sachsen 

Institute mit Sitz ln 
Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
Württbo.1 Bayern 

30. September 1953 

Hypotheken auf: 
Äohnungsneubauten   
Gewerbl. Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken ....... 
Lande. Grundstücken   

Kbmunaldarlehen  
Schiffshypotheken    
Landeskulturdarlehen    
Sonst, langfr. Qarlehen   

darunter: für Wohnbauten ... 

1 • Insgesamt, 

davon: 
Oeckungsdarlehen   

darunter: aus Mitteln 
der KfW 1)   
dar Land«. Rentenbank 1)   

(jbriga Darlehen aus: 
Mitteln d. öffentl. Hand   
Mitteln der KfW 2)  
Mitteln d.Lands. Rentenbank 2) 
Sonstigen Mitteln    

Insgesamt 

darunter: 
aus. ECA - Mitteln.... 

Dazu: 
Darlehen ms durchlaufenden 
Mitteln.,  

darunter: 
aus öffentlichen Mitteln 

Darlehen insgesamt   

Außerdem: 
Sonst. Ausleihungen 3) 

darunter: 
an Sparkassen   

3 713,7 
504.2 
84.6 

166,1 
1 508,7 

405.6 
92,9 

257.2 
36,6 

6 733,0 

3 843,2 

914,9 
129.0 

1 676,5 
177.0 
20.0 

1 016,4 

6 733,0 

891,4 

1 230,5 

1 132,5 

7 963,5 

740,3 

425,7 

30.2 
4.9 
0,9 
8,0 

53.9 
118,5 

6,5 
80.3 

303.1 

159,8 

112.2 
10,6' 

34.4 
22,1 
16.4 
70.4 

303,1 

68,6 

73,3 

73,3 

376.4 

20,9 

20.4 

89,8 
169,5 

2,7 
6,6 

16,2 

1,3 
U 

374,9 

203,8 

76,3 
0,8 

U 

0,2 
116,2 

374,9 

121,4 

35,0 

34,9 

409,9 

10,2 

5,4 

240,8 
31,9 
9,1 

50,4 
171,1 

7,4 
20,7 
14,3 
0,0 

545,6 

254.5 

52.8 
47,1 

116.8 
27,8 
0,9 

145.6 

545,6 

103,9 

150,8 

132,5 

696,4 

98,0 

73,6 

96.2 
28,8 

1,9 
0,9 

87.3 
166,4 

0,1 
2,0 

383.6 

289,0 

122.6 
0,4 

9.9 
22.9 
0,1 

61,7 

383,6 

69,4 

59,6 

59,6 

443,2 

9,8 

5,5 

517.4 
51.1 
24,9 
32,4 

543.5 
24.5 
30,3 
56.1 

1 280,2 

1 072,4 

256.6 
14,4 

77.6 
23.6 

1,1 
105,5 

1 280,2 

247,8 

430,3 

427,0 

1 710,5 

152,5 

125,5 

396.4 
33.2 
7.7 
6.7 

140.4 

4.2 
9,9 
0,0 

595.5 

366.6 

52.7 
9,2 

41,0 
24.8 
0,5 

162.6 

595,5 

39,6 

385,6 

331,0 

981,0 

264,0. 

25,7 

62,4 
5,7 
2,2 
1,5 

24,9 
0,1 
0,6 
1,4 

98,7 

80.5 

. 9,2 
1,9 

0,6 

17.6 

98,7 

.9,4 

1,5 

1,2 

100,2 

13/1 

12,8- 

1 202,1 
47.2 
10.4 
25,7 

252,3 

11.4 
27.2 

3,1 

1 576,3 

453,8 

78.7 
' 12,0 

882.7 
4,0 
0,3 

235,5 

1 576,3 

80,7 

27,2 

25,9 

1 603,5 

90,0 

75,1 

1 078,3 
135.0 
25.0 

L , 34,1 
• 219,0 

19.1 
64,6' 
32,5 

1 575^ 

962,9 

153,8 
32,6 

508,5 
2,2 
0,4 

101,2 

1 575,2 

150,7 

47,1 

1 642,4 

81,9 

81,7 

f ' 1) Darlehen aus Mitteln der und Lands. Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten.- 
| 3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute. 

t.-. 
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‘ I 
noch: IV. Gesamtbestand an Darlehen, gegliedert nach Ländern 

(ohne durchlaufende Kittel) 

- Bill. DM - 

Darlehensart, -form 
und -quelle 

Bundes- 
gebiet 

Institute mit Sitz in 
Schleswig- 

Holstein Hamburg 
Nieder- 
sachsen Bremen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen Rheinland- 
Pfalz 

Baden- 
WiHtbo. 

Bayern 

30. September 1953 

Hypotheken auf: 
Äohnungsneubauten   
Gewerbl. Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken ....... 
Lande. Grundstücken   

Kbmunaldarlehen  
Schiffshypotheken    
Landeskulturdarlehen    
Sonst, langfr. Oarlehen   

darunter: für Wohnbauten ... 

1 • Insgesamt 

davon: 
Oeckungsdarlehen   

darunter: aus Mitteln 
derXfll 1) 
dar Lands. Rentenbank 1) .... 

(jbriga Darlehen aus: 
Mitteln d. öffentl. Hand   
Mitteln der Kffl 2)   
Mitteln d.landn, Rentenbank 2) 
Sonstigen Mitteln    

Insgesamt 

darunter: 
aus, ECA - Mitteln.... 

Dazu: 
Darlehen ms durchlaufenden 
Mitteln.,  

darunter: 
aus öffentlichen Mitteln 

Oarlehen insgesamt   

Außerdem: 
Sonst. Ausleihungen 3) 

darunter: 
an Sparkassen   

3 713,7 
504.2 
84.6 

166,1 
1 508,7 

405.6 
92,9 

257.2 
36,6 

6 733,0 

3 843,2 

914,9 
129,0 

1 676,5 
177,0 
20,0 

1 016,4 

6 733,0 

891,4 

1 230,5 

1 132,5 

7 963,5 

740,3 

425,7 

30.2 
4.9 
0,9 
8,0 

53.9 
118,5 

6,5 
80.3 

303.1 

159,8 

112.2 
10,6' 

34.4 
22,1 
16.4 
70.4 

■—■■■T ■■ 

303,1 

68,6 

73,3 

73,3 

376.4 

20,9 

20.4 

89,8 
169,5 

2,7 
6,6 

16,2 

1,3 
U 

374,9 

203,8 

76,3 
0,8 

U 
49,6 
0,2 

116,2 

374.9 

121,4 

35,0 

34.9 

409,9 

.»,2 

. 5,4 

240,8 
31,9 
9,1 

50,4 
171,1 

7,4 
20,7 
14,3 
0,0 

545,6 

254.5 

52.8 
47,1 

116.8 
27,8 
0,9 

145.6 

545,6 

103,9 

150,8 

132,5 

696,4 

98,0 

73,6 

96.2 
28,8 

1,9 
0,9 

87.3 
166,4 

0,1 
2,0 

383.6 

289,0 

122.6 
0,4 

9.9 
22.9 
0,1 

61,7 

383,6, 

69,4 

59,6 

59,6 

443,2 

9,8 

5,5 

517.4 
51.1 
24,9 
32,4 

543.5 
24.5 
30,3 
56.1 

1 280,2 

1 072,4 

256.6 
14,4 

77.6 
23.6 

1,1 
105,5 

1 280,2 

247,8 

430,3 

427,0 

1 710,5 

152.5 

125.5 

396,4 
33.2 
7.7 
6.7 

HO,4 

4.2 
9,9 
0,0 

595.5 

366.6 

52.7 
9,2 

41,0 
24.8 
0,5 

162.6 

595,5 

39.6 

385.6 

331,0 

981,0 

264,0. 

25,7 

62,4 
5,7 
2,2 
1,5 

24,9 
0,1 
0,6 
1,4 

98,7 

80.5 

. 9,2 
1,9 

0,6 

17.6 

98,7 

.9,4 

1,5 

1,2 

100,2 

13 fl 

12,8- 

1 202,1 
47.2 
10.4 
25,7 

252,3 

11.4 
27.2 

3,1 

1 576,3 

453,8 

78.7 
' 12,0 

882.7 
4,0 
0,3 

235,5 

1 576,3 

80,7 

27,2 

25,9 

1 603,5 

90,0 

75,1 

1 078,3 
135,0 
25,0 

, 34,1 
• 219,0 

19,1 
64,6' 
32,5 

1 575^ 

962,9 

153,8 
32,6 

508,5 
2,2 
0,4 

101,2 

1 575,2 

150,7 

% 

47,1 

$ 

I; 

I 
f ' 1) Darlehen aus Mitteln der und Lands. Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten.- 
| 3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute. 

fr,-, - • 

1 642,4 

81,9 

81,7 

t.-. 
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